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54)  Reflektor-Leuchte. 
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§)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Reflektor-Leuchte  mit 
mehreren  flächig  verteilt  angeordneten  Leuchtdio- 
den,  die  jeweils  im  Zentrum  einer  Reflexionsfläche 
angeordnet  sind.  Für  jede  Leuchtdiode  ist  ein  Ge- 
läuse  vorgesehen,  dessen  Vorderseite  die  zugehöri- 
ge  Reflexionsfläche  bildet,  wobei  die  Gehäuse  zu 
3inem  aus  einer  oder  mehreren  Reihen  bestehenden 
Block  zusammengesetzt  in  einem  Rahmen  angeord- 
net  sind,  der  benachbart  zu  den  Reflexionsflächen 
sine  umlaufende  hochgezogene  Reflexionsfläche  bil- 
det,  durch  die  seitlich  aus  den  Leuchtdioden  austre- 
tendes,  von  den  Reflexionsflächen  reflektiertes  Licht 
im  wesentlichen  lotrecht  abgestrahlt  wird. 
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teflektor-Leuchte 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Reflektor-Leuchte 
lach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  sind  Leuchtdioden  mit  breitem  Abstrahlwin- 
;el  bekannt,  die  über  zugehörige  Reflektoren  das 
'on  ihnen  ausgesendete  Licht  breitflächig  abstrahl- 
en.  Derartige  Leuchtdioden  können  in  einer  Viel- 
:ahi  in  einer  Fläche  angeordnet  werden,  um  ein 
sntsprechend  großes  leuchtendes  Feld  zu  bilden. 

Die  Leuchtdioden  werden  üblicherweise  mittig 
n  einem  Reflektor-Gehäuse  angeordnet,  wobei  das 
„icht  über  die  Breite  des  Reflektors  abgestrahlt 
vird.  Derartige  Reflektoren  können  aus  Metall  be- 
stehen,  jedoch  gibt  es  auch  Kunststoff-Reflektoren 
n  runder  und  quadratischer  Ausführung. 

Wenn  man  eine  Vielzahl  von  Leuchtdioden  zur 
Erzielen  einer  größeren  Leuchtfläche  verwenden 
will,  müssen  diese  in  einem  Reflektor-Gehäuse  an- 
geordnet  werden,  wobei  es  notwendig  ist,  spezielle 
3ehäuse  anzufertigen,  wenn  man  Symbole,  Schrif- 
:en  oder  Zahlen  insbesondere  mit  größeren  Ab- 
nessungen,  die  entsprechend  unterschiedlich  sind, 
linterleuchten  will.  Um  eine  möglichst  gleichmäßi- 
ge  Ausieuchtung  zu  erzielen,  wird  die  Reflexions- 
fläche  des  Reflektors  mit  einer  Diffusorschaibe  ab- 
gedeckt. 

Ein  Aneinanderreihen  mehrerer  Reflektoren 
Führt  dazu,  daß  man  nicht  eine  insgesamt  leuchten- 
de  Fläche  erreicht,  sondern  lediglich  eine  größere 
Fläche,  die  sich  aus  einzelnen,  getrennten  Leucht- 
flächen  zusammensetzt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Reflektor- 
Leuchte  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  zu 
schaffen,  die  in  ihrer  Größe  ohne  weiteres  an  die 
benötigten  Abmessungen  anpaßbar  ist,  ohne  daß 
eine  unterbrochene  Leuchtfläche  entsteht. 

Diese  Aufgabe  wird  entsprechend  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Bei  diesen  großflächig  ausbildbaren  Reflektor- 
Leuchten,  die  aus  eiflör  Vielzahl  vott  in  entspre- 
chenden  Gehäusen  angeordneten  Leuchtdioden 
bestehen,  wobei  die  Gehäuse  vorderseitig  die  Re- 
flexionsfiäche  bilden,  sind  die  Ge  häuse  derart 
ausgebildet,  daß  die  Reflexionsflächen  so  niedrig 
gehalten  sind,  daß  das  Licht,  das  seitlich  aus  den 
Leuchtdioden  austritt,  nur  teilweise  von  den  jeweili- 
gen  Reflexionsflächen  reflektiert  wird,  während  ein 
weiterer  Teil  dieses  seitlich  austretenden  Lichts 
sich  in  den  Raum  über  den  benachbarten  Refle- 
xionsflächen  ausbreitet  und  teilweise  auf  die  Refle- 
xionsflächen  des  umlaufenden  Rahmens  trifft,  von 
wo  es  dann  ebenfalls  im  wesentlichen  lotrecht  zur 
Hauptebene  der  strahlenden  Fläche  abgestrahlt 
wird.  Dies  führt  zu  einer  homogenen  Ausleuchtung, 
insbesondere  wenn  noch  eine  Diffusorscheibe  ver- 
wendet  wird,  die  in  den  Rahmen  eingesetzt  sein 

kann. 
Es  werden  quadratische  Reflexionsflächen  ver- 

wendet,  deren  Fläche  voll  von  der  jeweiligen 
Leuchtdiode  ausgeleuchtet  wird. 

;  Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der  in 
den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 

o  rungsbeispiele  näher  erläutert. 
Fig.  1  zeigt  eine  Reflektor-Leuchte  im 

Schnitt. 
Fig.  2  zeigt  perspektivisch  eine  Reflektor- 

Leuchte  teilweise  zusammengesetzt, 
's  Fig.  3  zeigt  ausschnittweise  eine  weitere 

Ausführungsform  für  ein  Gehäuse  für  Leuchtdio- 
den. 

Die  Reflektor-Leuchte  besitzt  würfelförmige 
»o  Gehäuse  1  aus  Kunststoff,  die  vorderseitig  Refle- 

xionsflächen  2  aufweisen.  Die  Reflexionsflächen  2 
werden  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
durch  eine  pyramidenförmige  Ausnehmung  an  der 
Vorderseite  des  Gehäuses  1  gebildet,  so  daß  vier 

25  gleiche,  im  wesentlichen  dreieckige  Flächen  ent- 
stehen,  die  beispielsweise  durch  Metallisieren  ver- 
spiegelt  werden.  Mittig  ist  in  der  Reflexionsfläche  2 
eine  Aufnahmeöffnung  3  für  eine  Leuchtdiode  4 
vorgesehen,  die  sich  gestuft  bis  zur  Bodenseite 

30  des  Gehäuses  1  erstreckt,  so  daß  eine  Leuchtdiode 
4  derart  eingesetzt  werden  kann,  daß  ihr  Sockelteil 
in  der  Aufnahmeöffnung  3  sitzt,  ihr  lichtabgebender 
Teil  entsprechend  aus  der  Aufnahmeöffnung  vor- 
derseitig  und  ihre  Anschlußkontakte  5  rückseitig 

35  aus  dem  Gehäuse  1  herausragen. 
Die  Gehäuse  1  besitzen  Zapfen  6  an  zwei 

Seitenflächen  und  Zapfenaufnahmen  7  an  den  bei- 
den  weiteren  Seitenflächen,  und  zwar  jeweils  an 
benachbarten  Seitenflächen.  Hierdurch  können  die 

40  Gehäuse  1  zu  ein-  oder  mehrreihigen  Blökken  zu- 
sammengefügt  werden,  wobei  die  Abmessungen 
eines  derartigen  Blocks  an  den  jeweiligen  Verwen- 
dungszweck  ohne  weiteres  anpaßbar  ist. 

Die  Reflexionsflächen  2  können  auch  ais  kleine 
45  Hohlspiegel  ausgebildet  sein.  Die  Leuchtdioden  4 

können  auch  von  unten  in  eine  entsprechend  aus- 
gebildete  Aufnahmeöffnung  3  in  das  Gehäuse  1 
einsteckbar  sein,  wie  Figur  3  zeigt. 

Der  aus  mehreren  Gehäusen  1  gebildete  Block 
so  ist  von  einem  Rahmen  8  umgeben,  der  aus  vier  auf 

Gehrung  geschnittenen  Rahmenleisten  9  besteht, 
die  gegenüber  der  strahlenden  Fläche  vorstehen 
und  eine  umlaufende  hochgezogene  Reflexionsflä- 
che  10  bilden.  Der  Rahmen  8  besteht  ebenfalls  aus 
Kunststoff,  besitzt  entsprechend  den  Zapfen  6  der 
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äehäuse  1  Zapfenausnehmungen  7a  bzw.  entspre- 
:hend  den  Zapfenausnehmungen  7  der  Gehäuse  1 
lapfen  6a,  über  die  er  mit  dem  aus  den  Gehäusen 

gebildeten  Block  verbunden  wird,  d.h.,  daß  je- 
weils  zwei  aneinandergrenzende  Rahmenleisten  9 
nit  Zapfen  6a  und  die  beiden  übrigen  mit  Zapfen- 
lufnahmen  7a  im  Raster  entsprechend  den  Zapfen 
i  und  Zapfenaufnahmen  7  der  Gehäuse  1  verse- 
ien  sind.  Die  Zapfen  6,  6a  und  Zapfenaufnahmen 
r,  7a  haben  vorzugsweise  unrunde  Querschnitte, 
jm  eine  verdrehsichere  Verbindung  zu  schaffen. 

Die  Rahmenleisten  9  sind  benachbart  zur  Re- 
lexionsfläche  10  mit  einer  umlaufenden  Nut  11  zur 
\ufnahme  einer  Diffusorplatte  1  2  versehen. 

Die  Reflexionsflächen  2  erstrecken  sich  in  ei- 
lem  relativ  flachen  Winkel,  z.B.  «rtfer  etwa  45°  ,  in 
Dezug  zur  Grundfläche  der  Gehäuse  1  von  «der 
\ufnahmeöffnung  3  nach  außen,  während  die  Re- 
lexionsfläche  10  der  Rahmenleisten  9  in  einem 
wesentlich  steileren  Winkel,  z.B.  etwa  60°,  zur 
Grundfläche  der  Gehäuse  1  angeordnet  ist,  wobei 
die  Reflexionsfläche  10  der  jeweiligen  Rahmeniei- 
ste  die  Reflexionsflächen  2  der  benachbarten  Ge- 
läuse  1  fortsetzt. 

Seitlich  von  den  Leuchtdioden  4  abgestrahltes 
Jcht  trifft  zum  Teil  auf  die  Reflexionsflächen  2  des 
zugehörigen  Gehäuses  1,'  während  ein  weiterer 
Feil  in  den  Raum  über  den  benachbarten  Gehäu- 
sen  hineinstrahlt  bzw.  auf.  die  Reflexionsflächen  10 
fällt  und  von  dort  im  wesentlichen  lotrecht  zur 
Grundfläche  der  Gehäuse  1  abgestrahlt  wird.  Letz- 
teres  führt  auch  im  Randbereich  zu  einer  gebün- 
delten  Lichtabstrahlung,  so  daß  die  Diffusorplatte 
1  2  homogen  ausgeleuchtet  wird. 

Die  Reflektor-Leuchte  wird  hergestellt,  indem 
zunächst  aus  den  Gehäusen  1  Reihen  gebildet 
werden  und  durch  Zusammenfügen  dieser  Reihen 
ein  entsprechender  Block  gebildet  wird,  wonach 
drei  entsprechend  lange  Rahmenleisten  9  seitlich 
auf  den  Block  gesteckt  werden,  wonach  die  Diffu- 
sorplatte  12  in  die  Nut  11  eingesetzt  und  anschlie- 
ßend  die  vierte  Rahmettieiste*  9  aufgesteckt  wird. 
Die  Anschlußkontakte  5  der  in  die  Aufnahmeöffnun- 
gen  3  eingesteckten  Leuchtdioden  4  sind  in  einem 
Raster  derart  angeordnet,  daß  ein  leichtes  Aufset- 
zen  der  Reflektor-Leuchte  auf  eine  entsprechend 
vorbereitete  Leiterkarte  13  ermöglicht  wird.  Die  Ge- 
häuse  1  sind  zweckmäßigerweise  bodenseitig  mit 
Abstandshaltern  14  versehen,  so  daß  zwischen  der 
Reflektor-Leuchte  und  der  Leiterkarte  13  eine  Ent- 
gasungszone  gebildet  wird. 

Eine  derartige  Reflektor-Leuchte  ist  insbeson- 
dere  für  den  Frontplatteneinbau  geeignet,  zu  wel- 
chem  Zweck  eine  umlaufende  Ausnehmung  15  am 
Rahmen  8  vorgesehen  sein  kann,  die  den  Rand 
einer  entsprechenden  Ausnehmung  einer  Frontplat- 
te  16  aufnimmt,  so  daß  die  Reflektor-Leuchte  bün- 
dig  mit  der  Frontplatte  16  durch  Aufsetzen  von 

dieser  von  außen  oaer  aurcn  tinsetzen  aer 
Reflektor-Leuchte  von  hinten  montiert  werden  kann. 

Die  Einzelelemente  bilden  ein  Baukastensy- 
stem  aus  einheitlichen  Bauelementen  für  beliebige 
Formen  und  Größen  von  rechteckigen  Reflektor- 
Leuchten. 

Ansprucne 
o 

1.  Reflektor-Leuchte  mit  mehreren  flächig  ver- 
teilt  angeordneten  Leuchtdioden,  die  jeweils  im 
Zentrum  einer  Reflexionsfläche  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  jede  Leuchtdio- 

r5  de  (4)  ein  Gehäuse  (1)  vorgesehen  ist,  dessen 
Vorderseite  die  zugehörige  Reflexionsfläche  (2)  bil- 
det,  durch  die"  ein  Hauptteil  des  von  der  zugehöri- 
gen  Leuchtdiode  (4)  abgestrahlten  Lichts  im  we- 
sentlichen  lotrecht  abgestrahlt  wird,  wobei  die  Ge* 

io  häuse  (1)  zu  einem  aus  einer  oder  mehreren  Rei- 
hen  bestehenden  Block  zusammengesetzt  in  einem 
Rahmen  (8)  angeordnet  sind,  der  benachbart  zu 
den  Reflexionsflächen  (2)  eine  umlaufende  gegen- 
über  diesen  hochgezogene  Reflexionsfläche  (10) 

15  bildet,  durch  die  darauf  fallendes,  seitlich  aus  den 
Leuchtdioden  (4)  austretendes,  nicht  von  den  Re- 
flexionsflächen  (2)  reflektiertes  Licht  im  wesentli- 
chen  lotrecht  abgestrahlt  wird. 

2.  Reflektor-Leuchte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  die  Gehäuse  (1)  eine  in  Drauf- 

sicht  quadratische  Reflexiönsfläche  (2).  besitzen. 
3.  Reflektor-Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gehäuse  (1  )  wür- 
felförmig  sind. 

35  4.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 
häuse  (1)  an  zwei  benachbarten  Seiten  mit  Zapfen 
(6)  und  an  zwei  weiteren  benachbarten  Seiten  mit 
entsprechenden  Zapfenaufnahmen  (7)  versehen 

40  sind. 
5.  Reflektor-Leuchte  nach  Anspruch  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  d.aß  die  Zapfen  i.6)  ujnd  Zapfenauf- 
nahmen  (7)  unrund  sind,. 

6.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
45  che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Rahmen  (8)  aus  auf  Gehrung  geschnittenen  Rah- 
menleisten  (9)  besteht. 

7.  Reflektor-Leuchte  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rahmenleisten  (9)  mit 

so  Zapfen  (6a)  bzw.  Zapfenaufnahmen  (7a)  entspre 
chend  den  Zapfen  (6)  und  Zapfenaufnahmen  (7) 
der  Gehäuse  (1)  versehen  sind. 

8.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

55  Rahmen  (8)  eine  Nut  (11)  zur  Aufnahme  einer 
Diffusorscheibe  (12)  aufweist. 

3 



EP  0  328  088  A2  ö 

9.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
he  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 
läuse  (1)  mit  Aufnahmeöffnungen  (3)  für  die 
.euchtdioden  (4)  derart  versehen  sind,  daß  die 
toschlußkontakte  (5)  der  Leuchtdioden  (4)  im  Ra-  5 
iter  einer  Leiterkarte  (13)  angeordnet  sind. 

10.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
he  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 
läuse  (1)  bodenseitig  mit  Abstandshaltern  (14)  ver- 
teilen  sind.  10 

11.  Reflektor-Leuchte  nach  Anspruch  10,  da- 
iurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abstandshalter  (14) 
ils  noppenförmige  Vorsprünge  ausgebildet  sind. 

12.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  75 
.euchtdioden  (4)  in  den  Aufnahmeöffnungen  (3) 
ier  Gehäuse  (1)  durch  Kleben,  Vergießen  oder 
äine  mechanische  Gegenhalterung  befestigt  sind. 

13.  Reflektor-Leuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  20 
Gahmen  (8)  im  oberen  Bereich  zur  Außenwand  hin 
5ine  Aussparung  (15)  besitzt,  in  die  eine  Frontplatte 
16)  mit  bündigem  Anschluß  eingreifen  kann. 
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